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Religioͤſe Feierlichkeit. 


edem wahren Verehrer des Chriſtenthums wird feine Religion täglich ſchaͤtz⸗ 
barer. Er erkennt immer deutlicher und erfährt es oͤfterer, was fie ihm iſt 
und werden ſoll, wenn fie die Seele veredelt und erheitert und ihn faͤhig macht, 
das Leben zweckmaͤßig anzuwenden und froh zu genießen, woran keine Verände 
rung menſchlicher Schickſale ihn leicht hindern kann. Denn er lernt Alles, ſelbſt 
Muͤhe und Leiden als Bildungs⸗Mittel anſehn und brauchen. Dieſes lehrt uns 
on die Vernunft, doch deutlicher, gründlicher und überzeugender das Chriften: 
tbum, da es dem Menſchen die Ausſicht zur ewigen Fortdauer nach 1 od 
als feiner eigentlichen Beſtimmung erhellt. Möge eine feſte Richtung der Seele 
auf dieſen dem menſchlichen Geiſt wichtigſten Gegenſtand in der Chriſtenheit 
immer allgemeiner und beſtaͤndiger werden! Aber was koͤnnte hiezu mehr wir⸗ 
ken, als fleißiges aufmerkfames Leſen und Hören des göttlichen Worts, und wie 
nothwendig iſt daher allen Bekennern Jeſu die Bibel! 

Dieſem dringenden Bedürfniß auch bei den armſten Chriſten abzuhelfen, 
baben wir ſeit 6 Jahren uns beſtrebt, und werden mit frohem Dank gegen Gott 
für feinen bisherigen Segen bei diefem Unternehmen und mit Gebet um feinen 
Beiſtand zum gluͤcklichen Fortgange deſſelben, unſern Stiftungstag den 12. Oktober 
in der Ober ⸗ Pfarrkirche zu St. Marien feſtlich begehen. h 
Zu dieſer Feier laden wir unſere theuern Mitbürger und Mitbuͤrgerinnen 

aller chriſtlichen Confeſſionen, beſonders unſere würdigen Mitglieder ehrerbietigſt 
ein, wobei wir anzeigen, daß den Lettern, wie gewoͤhnlich, der Prediger / Stuhl 
mit den nächften Umgebungen für diefe Stunde eingeräumt iſt. 
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gewiß iſt ihr Herz hiezu deſto geleigter, je tiefer fie, die Wahrheit des Aus⸗ 
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5 Vormittags um 16 Uhr wird die feierliche 4 . BE 5 
von der Orgel begleitet anfangen, dann Here Paſtor Fromm die Be 1 55 9 


halten, und nach hierauf erfolgtem Geſange Herr Censſtorial Neth Blech eine 
1 5 vor dem Aftare abſingen. Nachher werden die Mitglieder unfee , 
10 in: in der große Sacriſtey verſammelh , |} um den Bericht ü uͤber die Aue 
el⸗ Vert Aue anzuhören. 5 
Von der herzlichen Theilnahme aller e an unſerm ER, Atem. 7 
zeugt, koͤnnen wir es erwarten, ſie werden die Gelegenheit, ihn zu be ordern, 55 
liebevoll benutzen, welche Bien von 8 e durch die Einfammung N 


milder Beitraͤge an den Kircht get 7 
Sollten dieſem Fate vie viele beiten eine Stunde gerne widmen wol, % 
len, deren Erinnerung einſt in der Ewigkeit ihnen 75 erwecken wird? Und 
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i 3a} 2308 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications T 
auf dem Berhd 


ie locirt zu ſeyn vetl „ ann er 

mine . eintritt, daß fe 151 EL 
die Maſſe präcludi halb gegen die übrigen Gläubiger bige 
Stillſchweigen auferlegt werden ſolll. men e , 
Danzig, den 28. März 182 PF. SE FE 


ME eee Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 sg 10 e 


chte auf 

Ant des Senators Gottlieb Keſſe alle diejenigen, welche an der von 

dem ee Sterle als Beſitzer des Gounbfichd: Brodbdnknneen 

25. des Hypothekenbuchs unterm 20. October 1805 an Len, Score 

Leſſe notaialiſch ausgeſtellten, und auf dieſem Grundſtuͤcke zur aten Bppoth 
1 * 


eingetragenen Schuld⸗Obligation von 3000 Rthl. nebſt Recognitions⸗Schein vom 
29. November 805., welches Document verloren eee Ei⸗ 
genthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, bie: 
mit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 16. October c. a. Vormittags um 9 Uhr, f n 
vor dem Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludiret, das Document fuͤr völlig amer: 
7 er und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden ſoll. 4 Sa * N 

Danzig, den 14. April 1820. e TE 

9 8 Roͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 87 

Neha die vor zweien Notarien unterm 18. October 1800 von der Raths 
frau Anne Lewine Broen geb. Meyer, und der verwittweten Johanne 
Lewine Florentine Pobi über eine Forderung von 1000 Rehl. eingetragene auf 
dem Jacob Seynſchen Grundſtuͤcke auf Zigankenberg No. 5 des theken⸗ 
2 an die verehel. Wettgerichts⸗Aſfeſſor Eliſabeth Fluge, geb. Ecker, aus ge⸗ 
ſtellte Ceſſions⸗Urkunde, nebſt dem Recognitionsſcheine vom 27. März 1803 über 
die Eintragung der Ceſſion verloren gegangen iſt, und die Schuldpoſt ſich jetzt 
55 ne qualificirt, fo fol dieſes Document öffentlich aufgeboten und amor⸗ 
tiſirt werden. x ea Mt 
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Wir haben daher zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche an das gedachte 


Document einen Termin auf unferm Gerichts haufe auf 
. 5 1 October Le ar 1971 10 2 

vor dem Hrn. izrath Gedike angeſetzt, zu wel e die, welche an die 

zu löſchend Poſt und das qu. Document ul Eigen biwer, Eeflionarien, Pfand⸗ 

oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche 40 haben vermeinen, unter der Verwar⸗ 

nung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Au 

daran praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen des halb auferlegt wer⸗ 

den wird, demnaͤchſt aber die Loͤſchung des gedachten Capitals im betreffenden 


ppothekenbuche erfolgen fol. 
ee e Mai 1820. 
d ERoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 4 
en über den Nachlaß des Mitnachbarn Johann Gottlieb Jondim 
N Goſteswalde Concursus Crediterum eröffnet worden; fo werden alle bis⸗ 
her nicht bekannte Gläubiger ad termivum | 
N den 23, October d. J. Vormittags um 10 Uhr, ; 
bor dem Herrn Juſtizrath Hoffert auf das Verhörsz mmer des Gerichtsbauſes hier 
mit eee um ihre Forderungen und Anfprüce an den Nachlaß zu Uqũdi⸗ 
ren und unter Production der darbber etwa ſprechenden Documente gehbrig nachzu⸗ 
weiſen, auch dle Klaſſe in welcher ſie locirt zu ſeyn verlangen, anzuzeigen. 


Denen Gläubigern, welche wegen Entfernung oder andrer legalen Ehe eig 


an Einhaltung: dieses Termins behindert feyn ſollten, werden die hieſigen 


sbleiben mit allen ihren Anfpruͤchen 
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Borken betete, Facharias und Stabt in Vorſchlag gebracht, an deren 

einen fie ſich wenden und denſelden mit Informatton und Vollmacht versehen konnen. 

Alle diejenigen unbekannten Gläubiger nun, welche ſich in er Termine 

weder perfdilich noch dure Bevollmächtigte melden, werden mit ihren Forderungen 

an den Nachlaß) präcindit und ihnen r egen nie BEER Blänbiger ein wis 
ges Stillſchweigen auferlegt werden. N 

„ e, den 18. Junt 1820, per. 
Königlich Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 

bieſelbſk in N Heil. Geiſtgaſſe No. 13. des Spoothekenbuch und 

No. 1018. der Servis⸗ Anlage eingetragene, zur Jobann Bemamin 

Sränzſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven 
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Es ban daher best und zablun; fäbige ige aufgefordert, in 
den anz eſetzten Terminen 2 u e Conn. u 5 
es wird noch bemerkt, daß auf dem Grundstücke 3000 Kehl, Mr ag Hop; 
thek eingetragen fieben, welche gefündiger And, weshalb dos ene Kaufgeld 
as abgezahlt werden muß, : 
Danzig, den = — ar a 5 5 
or oͤnigl. Preuß. Lands und sgeri 
at zur Simon Spieß ſchen Erediemm „auf der Niederſfadt in 
6 Alamodengaſſe = Irt, 8 7325 * der . 
* — sub No. 446. und 445. gelegene 
hnungen aptirten Gebäuden, von denen das sub Servig Mo. 445. 
(ehr Bean it nebſt zwei dahin gepörigen Hofräumen beſteht, ſoll, nachdem 
ſſelbe auf die Summe von 322 Rtbl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
auf den Antrag der Verwalter der Conſtan a Lebmannſchen Deſtamentsſtiftu 
als Reaigläubiger, durch Öffentliche Sub — verkauft werden, und es i 
u ein peremtoriſcher Li itations⸗Lermin auf 
den 31. October d. J. 
vor dem Auctionator bengnich vor oder in dem Artus hofe angeſetzt. 


Es werden demnach beſitz⸗ und anblungöfähige Kaufluſtige hiemit Pe 
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den, und da die Gebäude guf fremdem eee ache des Acquiß 

mit dem zeitigen Eigen 

thümer deſſelben 1 bew Seeger sse ungen lind fort pernietber 
Die Taxt iſt taglich an anfertigen ee Dem Aclionuto 
en HAST Yu ern ed rer 2 80 „alt 

a zig / den erg. a n isdn e e eee ori 

6 t en Bönfgts Prbuß. m eigen — Niet ae 


9913 2 13. 125 
e über a 1 a bi . Sa, 781 A 1 
elche AR Bar el 3 Ze {2 0 689 905 I; 


ben vermeinen biedurch a0 Ka 12 5 Y Es 
richts⸗Reſerendarius Wartens — an, x alen 50 A 
Be ven, 10 Uhr 


den 25. 9 
angeſetzten . 0 Veriſte a Me Verbs meter und 
ichröhguſes rſoͤnlich 3 575 185 10 e ade A i 
oni 5 N e ud. 1 1 0 
Wie 1 ya eig f 
nachzkwe 725 u, au die Klaſſe in welche 


Wr 1 we e 1 N 0 


Bi alle in dem Ttrtaig 1 
1 
b rn gen, ein eie re 


une Bd nn ene te t am Di mean 1 107 
den, den 25 Wag 1820. 0 0 25 8 
5 Bönigl.. Preuß. Lands und Seadtgunichte, 4 ‚nina 
S 122 eher end Brehna guns Jobann De 
W re ra nuf der Caſtadie No. Ware ee 
und No. 4927 der Servis⸗Anlage gelegene Grundſtück, welches in einem B 115 
hauſe mit Hofraum und in inen ntergeigiun® beßeher ſoll nachdem daſſelbe 
a die Summe von 1687 Riehl. Pr. Cour“ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden auf 
den Antrag des Realglaͤubigers durch  öffen liche Subhaſtation verkauft werden, a 
ern e 5 5 ein peremtoriſcher Lititations⸗Termin auf 1 0 
5 den 21. Novem̃ber a. . — — . hc 2 
Nn — — Lengnich en der Vörſe angeſetzt. a1 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfahige Kauftoſtige bien aıfaefer 
dert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es bat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß der Realglaͤubiger ſeiner 
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Died Saxen des Grunbſtücks iſt täglich bei dem Auctionator Lengaich und auf 
unſerer Regiſtratur einzuſchenn. ee e e e lee 

Danzig, den 3 Septbr. 1820. A 1 
WDR dae Act Königl. Preuß. Land und Stadtgericht lll v7 en." 
1 Da unter der Gerichtscarfeit des unterz ichneten Gerichus im Dorfe Rombeſch 
SR belesne r, deim huweienen: dortigen Mıruaaitan Jebahn Daniel Sch 
gehörige, fol, 74. B. des Erbbuchs verſchriebene Gruunſtucks, welches un enen 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem kleinen Stalle und einer Kathe mit Jarl Woh. 
nungen, nebſt dem dazu gehoͤrigen Lande von drei Hufen culmiſch beſteht, Se 
auf 3195 Rthl. 30 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden fol, 7 5 
85 Acquirent Deſſilnan u Wirthſchafter Sortfried Rraufe, di 


ig durch eee g ende baer und ſiudſ hiezu die Licitations⸗ 
9 uf e 75 I eee Id Jun 2:70 
wi ee nd nden; December agent u d i em 
e en een dd. Febru an und 1 ine ash 
mins: 22210 den 35, April 282% Dunz bag, W 
wovon der letzte peremteriſch iſt , in den Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗ Hos! 
pitalt in Danzich ang eſetzt: mi mmm ent ee 0 

85 n demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ſich zabkreich⸗ ſiaden zo dena 
zu verlautbaren, und. hat der Weiſt biet ef de, den Zuschlag und demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Asjudication des Grund ſtücks zu erwarten, wobei auf die nachher 
eingehenden Gebstte nicht gerůck ſichtig:t werden] wird. In idem peremtoriſchen Li⸗ 
cid ion Termin können Pedoch paiur dieſenigeg als, Kaner e 
welehe ſofbrt pallſtängige Sicher beit für das zu er legende Kauf⸗Pratium Inadınlafen. . 
N f... kanns naprg ms riedergeit lin» anferern Regifr inne erm 
geſehen werden e. And, wird nur noche beuerſt, daß das ganze Kauf- Prism ad 
Depositum des e ads £: rt = * 

hs Danzig ig den 30% Sept Sn n LEN ERSTE RES n 
die A585 ee red | 560 b e und. Slides. 
Mon dem, Königl Preuß. nicht an Elbing wird der bei dem ehema⸗ 
„ igen Infanterie, Nenintent be Kalkreuth als squetier eingeſtellt ge; 
Neſene gleich nah der Schlachk bes Halle in Jahre och vermißte, aus Spau⸗ 
den in Oſtpreuf tige Uichgel Schutz, auf Anſuchen feinen Ehefrau Bis 
ber geh, Jender bi UL entlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
längſtens ind ib . %% O α⁰⁰ ee nn i "un 54 
e ee enden e December nc. Bezmittaga um 10 Ühr, alan 4 
vor dem ernannten Deputırten, Hrn. Juſtizrarß Blebs, angeſetzten Termin ent⸗ 
weder ‚Perfönlich oder durch einen zulaſſigen Bevollmächtigten zu melden und 
auf die wider ihrbmasbeöchre E ehcheidungsklage ſich guszulaffen, unter der 
E 133 917 Yale) 218) ? 
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Verwarnung, daß bei ſeinem Ausbleiben die boͤsliche Verlaſſung ſeiner Ehefrau 
fuͤr Dargech en angenommen, und ſowohl auf Trennung der Ehe, als auch a 
die Strafe der Eheſcheidung in contumatiam wider 95 eee sehe ae 
; Elbing, den 30. Mai 820. s 
655 Rönigl Oreuſſiſches Stadtgericht. 
G dem allhier . Subhaſtationspatent 125 das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Jacob Bendrien gehörige sub Lite. D No. IX. 6. im Dorfe 
Jungfer gelegene auf 2272 Rthl. 75 Gr. gerichtlich abgeſchaͤhte Grun f 
entlich verſteigert werden. 
Die Sicitaciond-Sermine bie ſind uf N re IR 
den 30. Auguſt, e 
den 1. November 1820 und 275 
den 8. Januar 1821, jedesmal um 11 uber Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath  Blebs, anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dans 
allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
letztern Termin eee bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs ur ſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck u ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter R Rich genommen werden wird. 
cn Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Degifranue inſpicirt 
werden 
N den 9. un, 1820. 
Koͤnigl. preuſſiſches Sasser. 


. C 1 a 
Ne über den Nachlaß des A Kof ist e v Einfaaffen- Des 
niel Loewen, zu welchem das Grundſtuͤck No. 8. zu Koſchelitzke gehört 
pat, auf den Antrag der Gläubiger Concurs öffnet worden, und wir zur ir 
auidation ſammtlicher Berberungen 4 die ebene, e e 0 auf 
en 1 Octo 0 N 
in unferm Gerichts hauſe hieſelbſt anberaumt haben, fo werden dies . 
unb⸗kannten Glaͤubiger der Maſſe hiedurch aufgefordert, ihre Anforderungen bis 
zu 3 Zermine gehoͤrig anzumelden und zu begründen, beim Ausbleiben aber 
5 aͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Deere an die Maſſe praͤcludirt, und 
u gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
Insbeſondere wird der Jacob Volkmann, ein natuͤrlicher Sohn des * 
— verſtorbenen Schmidts Chriſtian Lange und der Maria Volkmann fi 
den auf dem gedachten Grundſtͤcke 66 Rthl. 60 Gr. eingetragen ſtehen, bier 
durch aufgefordert ſich bei uns zu melden, und ſeine Rechte in dieſer Sache 
wahrzunehmen. 7 
Marienburg, den 6. April 1820. 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗ voigtei Gericht. 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 82 des Intelligenz⸗Blatts. 


ar science Be kann t ma chu n g e n. 
= 1 8 %% der Aufenthalts ⸗Karten wird 
er hiedurch in Erinnerung gebracht: . ARE VE ER 

Nach der S die Einfuͤhrung und den Gebrauch der Auf⸗ 
enchaleskarten betreffend, vom 12. Full v. J., welche im Amtsblatt der bie 
gen Königl. Regierung Nö. 37, abgedruckt iſt, werden auch am hieſigen Orte 
die Aufenthalts karten ausgefertigt werden. 1 

, Der 5, 4. diefer Juſtruetion bezeichnet diejenigen, welche zur Loͤſung ders 
ſelben verpflichtet oder davon befreit sid. 3 

Zu erſtere gehören alle Ins und Ausländer, welche hier länger als 48 
Stunden ſich aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Aus nahme ſonſt 
obne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, und ob ſie in ainem öffentlichen 
oder Privachauſe wohnen. hl n 744 a 
Die Aufenthalts⸗Karte muß vor Ablauf der 48 Stunden oder ſobald der 
Fremde aus dem ihn von der Verbindlichkeit zur Aufenthaltskarte befreienden 

ae tritt, auf dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau nachgeſucht werden, und 
war: 25 . f DB: 

2, alle Ausländer: für die Dauer ihres hieſigen Aufenthalts, und 
* d, von den Inlaͤndern; e eee e Freu 26227 
* Wehen „o ſich zwar am Orte aufhalten, aber hier weder eigentlichen 

Wohnſis noch fortwährende Beſchaftigung haben; en 

2) Frauensperſonen, die nicht zu einer am Drre wohnenden Familie Gehören, 

oder bei derſelben wohnen oder im ordentlichen Dienſt ſtehen; 

3) unverheirathete Dienſtboten, wahrend ihrer Dienſtloſigkeit, d. b. für die 

Zeit, Kat den einen Dienſt verlaſſen, und den andern noch nicht ange⸗ 
treten haben; g 45 ee 
) auſſer Arbeit gekommene Handwerksgeſellen, in ſo weit ihnen uberhaupt 

e Yale bier — 99 u kann, ihne e de des 

ncht langer als auf 3 Tage zuläſſig iſt, und 

5) verehelichte Frauen, deren Manner abweſend ſind und bier am Orte kei⸗ 

nen beſtimmten Wohnſitz haben. Ei EEE 
Voen Löfung der Aufenthaltskarten bleiben befreit: AI 

1) Diejenigen Koͤnigl. Wilitair⸗ und ‚Eivik Beamten, welche in Dienſtgeſchaͤf⸗ 
174 Iten ſich hier aufhalten, ſo wie 7 au BE 2 8 - 

2) alle diejenigen Perſonen, die in dem Verwaltungsbezirk der Koͤnigl. Res 

gierung zu Dan ig ihren feſten Wohnſitz haben, wenn ſie dem unterzeich⸗ 

ten Polizei praälidio bekannt find, oder ſich ſonſt zu legitimiren vermzgen. 

„Sur Bequemlichkeit der Fremden iſt nachgegeben, daß Perſonen, welche als 
unverdaͤchtig bekannt find, die Aufenthaltskarte nicht perſoͤnlich nachfuchen, ſon⸗ 


— . 
ar un here, e wee ER ox dur 


\ Vor der Abreife, Be der Inhaber im ein ihn von der Aufenthalt 7 
Karte befreiendes Vephalnißß trat, wind gegen Werne der deponirten Le⸗ 
girimations⸗Papierg, die Aufentha ebene wieder zaufvidas Fremden — 
geliefert; bei einem verlängerten Aufenthalt, Ober; vor Aauf der beſtin 
Zeit zur Prolougation 8 . MR 713 NED 2 2% 3% Has 
Derjenige, welcher von den an Arg einen lufenthaltskarte ’ 
ten Perſonen e mir derfelben zu verſehen oder deren Verlaͤnge⸗ 
rung nachzuſuchen, ſetzt ſich nicht alleſn der aus, von den Polizei, Bern 
te angehalten zue werden, ſondern wird auch wegen dieſer Vernachlafſtgung 
mit einer Geldſtrafe von 2 Thaler oder ach; Bewandnig der Walkids, mir ver⸗ 
haͤltnigmaſſiger Gefaͤngnißſtrafe belegt werden b 0 5 
m Diejenigen Buͤrgen und Einwohner dern Sindt und benen Vorſtädte, welche 
Fremdeß die nach den beſtehenden Feſtfetzungen zur Aus nahme von Aufenthalts 
Karten verpflichtet ſind, ohne dieſe Legitimation laͤnger als, 43 Stunden beher⸗ 
bergen eder ihnen eine langere als inder Aufenthaltekarte beſtimmte Dauer 
des Aufenthalts geſtatten, 7 mare fie die Aufnahme fremder Perfänen 
als ein Gewerbe Weiden kgegengeſetzten Falls aber mit zwei 
Rthl. Geld⸗ oder verhaͤltnißm 10e en ugnißſtrafe belegt; AR find ſetlkige 
noch beſonders gehalten, die bei ihnen einketzrenden Fremden mit der A 17 
he Aufenthaftskarten zu nehmen, zeitig bekannt zu machen, ſie daran wieder 
ahdlentlich zu erinnern und wenn auch dies fruchtlos bleibt, ihrer eignen Recht 
fertigung wegen, ſolches dem Polisei⸗Diſtriet reer ee Ba . 
as Bi den 3. e Wan en din e F 
ee Adniglilorenß. Polisei + Pusſtbant. 224.379.3772 
50 a in dem am vaten zd. M. abgehaltenen Licitations⸗Term e des 
0 zu verkaufenden oder zu vererbpachtenden UnterfoͤrſterEktablit ſfements 
mit 37 Morgen Magdeburgiſch Land = Wieſen, bei Groß-Eyapiateinsrfteh nur 
= gefunden i ee oten, dieſes Gebott ein. Leidel nch 
das von Einem Königk. hoben Seniiterte, hiefür Beſtimmte ee fol 
auf Verfügung Einer RönigliHacversrdngren: ee eine nochma 5 ugs 
Licirefion verumlaßt werden, wolche hiemit aufn mid nr 
den 20 ſten kuͤnftigen Monats Nachmittags Nn 
im Festen Geſchaͤfts zimmer angeſetzt wird, und; zu N eis: 
pachtsluſtige ſich zahlreich einzuſinden hiemit Aub rden werden, und des Zu 
ſchlo ges bis auf hoͤhere Genehmigung ſodann heſtimmt verſtcherte fen 1 K. Du 
n Carthaus, den 25. Gepthritrgan ni; sn sup Mall 5 
19% Kine 55 AR 1 Bönigl. Piruß, Intendant Amt. 17 ee 
3 Verkauf der aus den Forſten der Inſtection Withelmswälde De 
15 lippi in die Rogarh und Weichſel bis ieber geſtoͤßren elf en Langbbl, 


zer von 45 bis 50 Fuß e und 107 ER 12 Zoll Bepfiidete werden abermals 
folgende Termine, als 
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itz jedo Ei 1% da ab noch 
ER Au 7 Bäder 122 
brauch chbaren und ui 105 905 Fuß $ unbrah@pahen beigenen {os : 
genannten Neanderſchen Landes in "Or e im Wege einer nothwendigen 
Öffentlichen Subhaſtation veräuffert werde 
Wir laden daher beſitz⸗ und sablungsfäbig Kaufluſtige e ein, ſich 
in termine . 
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en den 29. September, : Bi 
den 29, Nebember 1820 und f 3 

8 505 5 den u; 9 75 1821, ie 
on welchen der letzte peremto iſt, por uns allhier an gewohnlicher Ges 
sichtöftelle * Gebott zu We, und ſoll PURE auf ein fp hir Ho 


5 die Inſufficien der Ma 


8 2 


zur achten als daun an denjenigen welcher. ee ban bebe ber Zu⸗ 
Bro 1 Bun einge jan es eng e folge 
au ch werden auch alle Nee a 2 50 = "entercg an bieſem 
Grun Mir FE zu haben vermeinen, 19 rt, bis zu dem obigen Termine ſolche 
anzuzeigen, da ſie ſonſt aller Auſpl che an der een Biden deſſelben r 
verluſtig erklärt werden. 0 F RE 
Neuteich, den — Hulk 1 BES I. us 4 n 
. 2 2 Eand/ und S one. r PRO ee) 
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eber delt Nachlaß 8 ö Ne \ 
Eheleute, zu we 55 das Gru ee, rs * 


L nicht klar IE, auf den Ant 
unterm 15. Februar v. J der ec einlidat 0 
Dieſe emnach haben wir zur Liquidation und Ber 1 3 


nen Termin auf * a 
3 wo er De 5 Peter 180 un 5 —.— 
vor dem Deputato Hrn. ſſor Baron v er ieſigen Land⸗ 
au eek ae 


bern Jene # 3 ud sc eli 


I debe 80 garen a wl ntwe⸗ 
er in pe e sie 
Juſtiz⸗ Commtiſfarten Jint, Nel er 4 We th Be ebeck und ie 
vektor Fromm 10 'orſching 8 105 den, zu e feine and ihre Anſprüche 
an die Maſſe ge 1 9 5 ah und id deren Richtigkeit fach zuweiſen, unter 
ber Wag el aden, ar Be eubleibungs falle Be ihrer etwant 
an, a A Bstg 2 5 7 En ren See 8 Si u den 
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De Gtkubigeri ves zu Taunſer eren buegſer, 5085405 Jaremba 
machen wir Meere bekannt, daß vermdge Deerets vom 26. Mai e. 
der erbſchaftliche Klquidations Prozeß öber den Nachlaß deſſelben eröffnet worden, 
und wir zur Liquidation der unbekannten Glsubiger eineh Termin auf 
den 8. Januar l. 

angeſetzt haben, wozu wir die etwa unbekannten Glaͤubiger des 0. Jaremba bier⸗ 
durch vorladen, ſich an Diefem Tage des Morgens um 0 Uhr auf dem Voigtei 
Gericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Jufdema⸗ 
tion verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſt⸗Commiſſarten Mul- 
ler und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Forderungen zu 
liquidiren und gehörig zu befcheinigeh, bei ihrem Ausbleiben aber gewäͤrtig zu 
ſeyn, daß die ausbleibenden Ereditoren aller threr etwanigen Vorrechte verlustig ef? 

„und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung DW 


— 6% 2 — 
boden bel Gläubiger won der Maffe noch übrig Bleiben, möchte, nerniefn 
rden ſolle n. a SL RD 0 
Marienburg, den 11. Juli 180. 5 
N 5 Anil Preuß. Großwerder / Voigtel · Gericht. 


HE I e m gen 
ontag, den 9. October 18:0, Vormittags um 10 Uhr werden die MAR 
M 128 Barsche und Gunther an der Weichſel ohnweit dem Ganskruge 
auf dem Sarderſchen Lande, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bir ei in Brandenb. Cour. verkaufen; ul? 


An eichene Planken und Berghoͤlzer, Bracks Bent, 
: 2 de “4 Grid 6 Zoll 8 Faden. 1 
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Montag, den 9. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maß 
ler Grundtmann und Grundt mann jun, im Hauſe am Langenmarkt 
No. 447. von der Berheldſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand ges 
legen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteu⸗ 
= bre uͤglich ſchoͤne Harlemer Bl wiebeln, welche im 
in Parthiechen vor ne Harlem̃er Blumenzwiebeln, che 
Schiff 150 obe gelsörk Den Nac S. Müller von Amſterdam hieher ges 
bracht, und wovon die Catalogi das Naͤhere anzeigen, beſtehend in 5 
frühe gelbe Tazetten, gelbe und weiſſe Narziſſen, einfache gelbe Jonquillen, 
Crocus von allen Farben, einfache blaue, gelbe, weiſſe und rothe Hyacinthen, 
fo wie dergleichen in Rummel, Tulpen Duc van Toll, gefüllte dito frühe und 
fpäte dito gefüllte blaue, weiſſe und rothe Hpacinthen, ſo wie gefüllte in Rum⸗ 
mel und Ranunkeln in allen Farben. und 
Mona. den October 1820, Vormittags um ro Uhr, werden die 
Makler Hildebrandt und Momber im Koͤnigl. Seepackhofe an den 


en gegen baare Bezahlung in Brandend. Courant versteuert ver⸗ 


N 5 * va 
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er I oe Asen mascara wb wid 
darch Capt. Per Schentz von Bordeaux 5 fi ads all nat 


195 ai q 
ontag, den 9. Oktober 1820 oll. in deu biefig: geha 
M an den Meiſtbietenden gegen baare Wade ve Geld, zahl, 
a eder Cour. 9 4 4 fl. 20, Gr. e durch Ausruf un 
rden ren 33 
n ſüberne Taßsheuubreu, 1 Oele, 5 0 1 1 goſdenet 
m 


dper u eh grün tuchene J. e pa 1 55 
Frauen⸗ und Mannskleider, e Ja Li nterr Ki 
cher, Höfen, Welten; Strümpfe, Stie “a ü 5 e ß 

wie auch alte Betten, Tiſche, Stuͤhle, Rus Ke M Ae 
räthe und viele andere nüglihe Sachen mehr. 

Diends⸗ den To. October 1820 Mittags um hats 1 Uhr, ſoll in oder 
vor dem Artusbofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bemalung in 

grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden.“ a 
Ein auf der Rechtſtadt in der Hintergaſſe sub Servis⸗No. 120. gelegenes 
Grundſtuͤck, welches aus einem in mafſtven Mauern 3 Etagen hoch erbaueten 


* 


As 


Vorderhauſe, einem Gartenplatz und = in Fachwerk See aueten Neben⸗Gebaͤuden Br 


beſtehet. 

i Dieſes Grundſtuͤck zahlet einen I prllchen Sen von 19 Nthl. an die Kaͤm⸗ 
merei, iſt ſchuldenfrei, und dem neuen Acquirenten kann die Hälfte des Kauf 
praͤtii a 5 pr. Ct. Zinſen zur erſten ale Ze gegen Feuer⸗Verſicherung belafſ- 
Ge werben. 


Jonnerſtag, den 12. October 1858 20 Vor tags um 0 Uhr, werden die 


Mökler Grundtmann und Naroburg an dem zweiten Holzfelde E 
5 Fameiſbeicher an den N durch Auseif ‚gegen banken 
A verſteuert verkaufen ai een een 2 
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Heis 18 No. 0 5 1 
nicht verkauft werden konnten, als: fee cee e ee 
e ee An, «8 Kaſten, * fichtenes re 3 
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2. Diſche, en, „Ir Bertgeſtell mit kattuncnen Gardienen, 46 
Sid e piegel, 7 kupferne. e 1 eiſerner Gren 
I: ſelines. e An eee 
on den 12, Detobe 8 1155 hi mitta 4a uni 10 br, den die 
er Karsburg 8 10 0 ER m Fe ler Sei waldi dem 
Krahuthor über gelegen, durch egen 
baare BR 110 Bra 6e Boſle 
ach Eine Part ichener Bohlen, 15 0 19 Shi breit, 12 vis sahen. 


22 uf 14: 

Eine 9 1 00 dichener Speichen und le acht engen Sehe ira 
ſchiedenen Dimenſionen, und N a 

80 a 1 5 rn Det 1 15 l. 15 
‚alt nerſtag, 12. October 1820, | zur, 10 „ © in er 
1 Ego hle an den Nee e 2 Be⸗ 
bi m 
A . 


Mm 5) ontag, den 18. Oct 0 folk ei F. e dent. 
L Woblloͤhl! Land un e ittags um 2 Uhr in oder ar 

dem Artus bofe an den Mette den gegen bagre Bezahlung in Wo J we. 

Courant durch Auscuf verkauft, 1 3 
Circa 4“ Laſt, Weitzen, pr. Laſt a. 60 Scheffel, Al Be; a Sutemig . 


gend, unter Anh des Bornwekfer Jankowsfi. Er 405 5 56 20780 
73 182 44 1 
D n . Drau, un Wie gli che Ba a 
Der von W 5 1 4 A auf 
den freiwilligen Eigenthuͤmer in = 1 N. 2 een des 
N Monats Deister Sort 11 Uhr in 1 USOFHRSS- 
Termine darauf Reflectirenden zu. auf geſtells, 5 5005 Mi Gehett 
dem e uch ka cee Ap N 105 7 dem 
ach icitanten Gale eat 905 0 1 E g ge⸗ 


ben. Die Belchaſſenhe 9 10 an Ha ch. 
ſtande ſich befindet, und N 958 0 ven ae egen tech fehr e ght, Ifen 
am gedachten Tage oder auch, fruher in nähern Angenſchein genon ien, 11 
von demſelben zu leiſtenden jahrlichen Präß ationen 40 ſo wie die fonftig © 
singen en bel Aae RN vor Eintritt des Termins iu d 
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iftunden von 9 bis ro und Nachmittags von 3 bis 3 Uhr erfragt werden, und 
wird werläufg uur bemerkt, daß daß qu. Grundſtuͤck mit Aus ſchluß von Mo⸗ 
bilien, den in den Zimmern befindlichen Spiegeln und der Orangerie verkauft 
werden ſoll, und einem annehmlichen Acquirenten Zwei Drittel der Kaufſumme 
us pr. Cent jaͤhrlicher in halbjaͤhrigen Raten zu entrichtenden Zinſen darauf 
belaſſen werden koͤnnen, wenn es verlangt wird. f 
Danzig, den 22. September 1820. 2 221 
Nai . 5 Röpell, Notar, Langenmarkt No. 427. 
Fur r Arodonfär Haus in der Langgaſſe No. 534. welches 
f nun gänzlich ausgebaut iſt und ſämmtliche Stuben gut decorirt find, 
mit einem Fete Hofplatz Stallungen auf 10 Pferde, Wagenremiſe, 2 Pum⸗ 
„pen mit Roͤhrwaſſer, doppelte gewölbte Keller, ſteht zum Verkauf; dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck kann auch getheilt verkauft werden, und zwar s — 
a) das groſſe maſſive Wohnhaus ſeparirt in grader Linie mit einem klei⸗ 
nen Hofplatz, Roͤhrwaſſer, Seitengebaͤude und Kuͤche;; SE 
b) der groſſe Hofplatz mit Roͤhrwaſſer, den darauf befindlichen Anbau von 
1 2 78 lungen, Wagenremiſe und Darüber ausgebauten Saal und Ne 
enſtube. N ; F SET ee 
Auch ſteht dieſes Grundſtuͤck im Ganzen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
erſten Steindamm No. 379. 5 8 
2 Ein Hof mit 2 Sufen Land im Danziger Werder, 13 Meile von der Stadt, 
mit auch ohne Inventarium, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
verpachten. Wo? erfaͤhrt man bei der Wittwe Reimann, groſſe Mühle No. 355. 
1 „Ein auf dem zten Steindamm No. 488. gelegenes Nahrungs haus, woſelbſt 
„früher ein Gewuͤrzladen geweſen, nebſt ein ſebr paſſendes Gemach zur 
„Diſtillation, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. x 
Ein kleiner vortheilhaft belegener neu ausgebauter Speicher mit Schuͤttun⸗ 
Ez gen von circa zo Laſt Weisen, Unterraum, ſchoͤner Keller, welcher ſich 
vorzüglich zu einer Leinwand⸗, Glas- oder offenen Gewürzhandlung eignen würde, 
ſtehet aus freier Sue unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen oder auch 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 404. 
Sas unter der Servis⸗No. 989. in der Heil. Geiſtgaſſe nahe an der Ecke 
des Damms belegene aus 3 Etagen beſtehende Wohnhaus ſtebt zu vers 
kat en oder auch zu vermiethen und kann fogleich bezogen werden. Die naͤhe⸗ 
ren Bedingungen hieruͤber erfährt man am 2 
mitragsſtunden von 11 bis u uhr. f b 3 
928 D s Gut Silberhammer, welches aus einem herrſchaftlichen Wohnhauſe, 
2 einer Gaͤrtnerwohnung, Stallungen, ſchoͤnem Garten und Land beſtehet, 
und den Erttag eines anſehnlichen Grundzinſes gewaͤhret, iſt aus freier Hand 


uttermarkt No. 2087. in den Bor: 


1 zu verkaufen. f 3 5 
Auch eines der ſchoͤnſten Logis in dem beſten Theile der Stadt, beſtehend 
in einer Sutte von ſieben ſchoͤnen modernen Zimmern, nebſt Küche, Speiſekam⸗ 


(Hier folge die zweite Beilage.) 
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Breite Beilage zu No. 817. des Intelligenz⸗Blatts. 
mer sc. in einer Etage, wie auch Holzſtall, Keller und Boden, ſeit Ende Juni 
E frei, iſt unter billigen Bedingungen ſogleich bis Oſtern künftigen‘ Jahres zu 
vermiethen. Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt Kalowski, Hundegaſſe No. 242. 
inhalt ee ee 
ie am 2. September e verſtorbene Jungfer Johanne Louiſe che hat 
in ibrem hinterlaſſenen gerichtlich deponirten Teſtamente den hieſigen 
Spezerei und Gewüuͤrz⸗ Makler Herru wextand als ihren naͤchſten und alleinigen 
„Erben benannt und deſſen Legitimation iſt dadurch auffer Zweifel. Die Regu⸗ 
lirunz des Nachtaſſes werde ich der Anordnung der Deſtamentsſtifterin gemäß 
auch mit Zuziehung ihres genannten Erben bewurken, und da derſelben weitet 
keine Schwierigkeiten im Weze ſtehen, bitte ich jeden der an den achlaß etwa 


noch Forderungen hahen mochte, ſich damit innerhalb 6 Wochen bei mir 5 
E. 
2 


melden. Nach Ablauf diefer Friſt kann ich auf keine Forderungen weiter R 
ſicht nehmen und ſolche nur an den Erben ſelbſt verweiſen. 
Danzig, den 5. October 1820. 55 
e LKoauſchke, Teſtaments Executor der Jungfer Krüger. 
Derkauf beweglicher Sachen. i 18 
. Veri ſchͤne Holl. Heringe, Holl Suͤßzwilch⸗Kaſe, Cbeſter⸗Kaͤſe, Limo⸗ 
ken, Capern und feine Chocolade verkauft man Schnüffelmarkt No. 
i a a ne 80 „a 
2 gr Tombank und ein Kramſpind ſteben zum Verkauf, wovon das Königl. 
% Intelligenz⸗-Comptoir den «Verkäufer anzeigt. 3-23 
N Ein ſehr ſchoͤnes Kirchen⸗Altar mittlerer Groͤſſe mit Stuckatur⸗Arbeit und 
RE achter Vergoldung, fo wie auch ein ſehr ſchoͤnes complettes neues 0 
liſches Kamin von poliertem Stahl mit weiß und ſchwarz marmorn 3 Cini 
fung iſt billig zu verkaufen. Das Nähere bierüber zeigt an der Commiſſionat 
ba 1 Simon, in der Brodbankengaſſe No. 667. 
rn dem alten bekannten Torf⸗Magazin an der an 
8 ei iſt fortwährend vorzuͤglich guter und trockener 
Torf zu verkaufen; der Korb von. 2 Cub. uß zu 4 leichte 
Duͤttchen, 2 Körbe an Arme zu 7 Düttchen, eine ganz 
Nuthe 4 Nthl. Cour. oder 18 fl. 20 Gr. Dans, die halb 
Ruthe 2 Rthl. Cour. oder 9 fl. 10 Gr. Dans. frei vor die 
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re 


Thuͤre des Käufers. ame 8 
Rreelles Maaß, prompte Bedienung und gutes Material 
iſt jeder zu erwarten berechtigt. Henke. 


u 


Fes riſche Holl. Heringe i ud 15, z und 1 Tonnen, welche fo eben mit e 


en Sergei von A erdam gebracht worden, ſtehen zum Verkauf 


Va gabe Obſtbaͤume ſind zu haben auf der Viederſtadt, nei, 
gaſſe Ro. 34 
De extra feine Vommerſche Krüftmehl in ane Niederlage iſt neuerdings 
heruntergeſetzt, und jetzt ganz billig zu haben, Yo wie alle uͤbrige e a⸗ 
ten zu den mäſſigſten Yreifen in der Breitegaſſe . Ecke 
1221. bei 3 „5 3 
ei B'. Hrn. T. Gdtz Erben, Fiſchmarkt No. 1507. a — Lee 
auf den bekannten e — 5 . 9040 
uſſe completten Lager von weiſſer Engl. rick⸗ und . 
A* ae: ne 20 ich er fo eben wieder alle Gattu 25 ungebleichter Br 
Ne Er prima als ſecunda Sorte, erſtere bis No. 24., die ſich i 
Feinheit un Guͤte wegen vorzuͤglich zu Damen ruͤmpfe eignet, erhalten, ig 
verkaufe ſelbige zu neuerdings herabgeſetzten Preifen, a No. Sahne 
26% Faltin. 
C empflehlt ſich mit kurzlich erhaltenen Manufatturwaaren zu gewiß febe 
billigen Preiſen, als: ganz feinen Tafel⸗Gedecken, Kaſſee⸗Servietten, Dale 
1 und einländiſcher Leinwand in mehreren Breiten, fer ner mit Mille poi 
tlas sen e Naples, Gros de Bean AR, Satin Sürf und mode 


einfarbi bſeidenzeugen in desgleichen mit Bombg⸗ 
fen e e 41 Ra Eee erden couleurten und we 
attun d, Cambric, e ee und e Struͤ 


und mehreren enter SE „Ra Is 
2 Heil. Geiſtgaſſe neben Bee Königl. Kapelle. 
E. Clavier ſteht zum Verkauf, wovon das Koͤnigl. Juteligenz⸗ 3 
den Verkäufer nachweiſet. 
„N. e Halbſeidenzeuge, ganz ſtarke ſchwarze ewastine e 
rere neue Seidenwaaren, wie auch ein Sortiment recht ſehr ſchoͤner 
ann, Knaben⸗ und Kinder⸗Huͤte aus der Manufaktur des Hru. G. Wi 
Sede in Koͤnigsberg, habe ich in dieſen Tagen erhalten, und empfehle 
mit dieſen wie ug mit meinen übrigen Waaren hiedurch Em. Gerbe dsl 
ganz each 10 ufferf 5 8 Preiſen. 
m. D. Beer Eanggafle ae. e 
a Su * 81 5 
7 1 a 155 8788 Air 1 ei den eee zu verleben 
eh eich. oder ern recht t „ a 
Ss Bi Das Bea Me Ro. 5985 A ese Stube 42219 Fiche und Boden an 
„ vo A N e 2 Zimmer an einzelne Perſonen be 
en ho eite No. 194. ſin einze ne erſonen m 
el Sete zu vermierhein, 
3 


= Ad = 


wei ſehr gute Logis für ruhige Familien find in dem Haufe Frauen 9. 
gaſſe No. 858. bei der Wittwe Weichenthal zu miethen. Das er⸗ * 
Iftere enthält die belle Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Altan, Hof, Küche > 
(und Keller, und das andere eine Treppe höher enthält 2 Zimmer, ſeparate 
© Küche, Holzgelaß u. ſ. w. Ueber die Miethe einigt man ſich mit der noch | 
U dort wohnenden Eigenthuͤmerin und konnen beide Logis zur naͤchſten Aus: 
ziehungszeit bezogen werden. a 8 75 Na 9 
e 1482. find zwei Herren: und eine Bedientenſtube, mit 
und ohne Meublen und Betten, an Herren Offiziere zu vermiethen. 
wei Stuben, nebſt Küche, Kammer und Apartement find in der Brod haͤn⸗ 
kengaſſe No. 666. zu vermiethen. - 
n dem Haufe in der Heil, Geiſtgaſſe No. 1015. find Stuben, mit und 
N ohne Meublen, an ruhige Bewohner zu vermiethen. ae 
Aen. erſten Steindamm No. 380. iſt in der zweiten Etage ein Lois 
zu vermiethen, beſtehend in zwei Vorderſaͤle und 2 Hinterſtuben, eine 
3 höher zwei Stuben, 4 Kammern und Hausraum, Boden, Kuͤche und 
Keller, und gleich zu beziehen. Zu erfragen nebenbei No. 379. ’ 
Tn dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 970, iſt eine Stube nach vorne, mit 
s oder ohne Meublen, an eine unverbeirarbete Mannsperſon zur bevor⸗ 
ſtehenden Umziebzeit zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zu erfahren. 
Ein. febr angenehm gelegenes Logis, beſtehend in zwei Sälen nach der 
CStraſſe zu, einem Hinterſaal, eigener Kuͤche, Boden und Keller iſt fer 
Reich zu vermiethen in der Hundegaſſe No. 285. 8 „ 
Das Haus in der Schmiedegaſſe No. 288. ſteht ganz oder theilweiſe zu 
1 vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der 
Brodbaͤnkengaſſe No. 695. n e 
en dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaſſe No. 725% fiud in der Par⸗ 
am ee erſten Etage 4 Stuben und Küche, Boden, Keller, Aparte⸗ 
nt, Hof und Hintergebaͤude zu Michaeli zu vermiethen. Raͤheres Glockenthor 


No. 1074. 1 Ju 
G wrgoſ No. 6g. iſt eine Stube, nebſt ſeparater Kuͤche und Holzgelaß 
zu vermiethen. Ne 
u der Wollwebergaſſe Ro. 1087. iſt die belle Etage, beſtebend in 3 Zim⸗ 
mern, die Unterſtube, eine Kammer, der Gebrauch der Küche und Keller 
zu Qſtern k. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben. Safe, FE 
eil. ne No. 772. iſt 1 Logis, beſtebend in 2 Vorder⸗ 
* denn. edientenſtube und Stalltaum für ein pferd zu vermiethen 

und gleich zu beziehen. ä le 

f m Frauenthor, Frauengaſſe No. 874., ſind 2 Stuben, mit und 2 

u Meublen, auch eine Bedientenſtube und Holzgelaß villig zu vermiethen. 


. Mr 
N Fr ar ne gi, 12. iſt ein recht angenehm es 


0 L̃ogis welches aus 2 Zimmern 138 einem Alcoven in der erſten 8 
a nach vorne beſteht und wobei eine ſehr gute Küche, 1 Speiſekammer, 
of, Waſſer auf dem Hofe, Holzkeller ic. verbünden if, an ruhige Per ſo⸗ S 

nen ſogleich, . ie unnd entweder zur nächſten Umgiehezeit, oder aber 


guch wenn es gew wird, gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen er⸗ 
Sin man de e von der daſelbſt wohnenden Eigenthimerin N 


Dumm] mE : Wo ee eee er 


Dos, Haus in der Bir hergafe No. 1058. mit 2 Wohnungen ſteht zu 
Oſtern k. J. im Gamen a e 658 4 an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
181 Das n au erfragen No. 1 

uf den 15 rettern b d dem Holzmarkt No. 298. ſind 2 Ee 

2 Kammern, an Küche und 8 0 zu vermierhen. 

ie Schuttungen des Bergſpeſchers find von primo, October d. 18. in 
D Ganzen oder auch Spelle zu vermiethen, Das Nähere daruber 
dem Maͤkler Hrn. Wilinowski. 
‚de der. Wollwebergasse No., 1993. ist 8 nelle geräumige Unterstube, 

als Packkammer, Absteigequartier 2 55 Wohnstube zu e 
"ga es verlan N Dr eine Bodenkammer dabei, 


en an e 


ae aß zu vermieth 
„ und wotener N RN keller. Nähere Nachricht daſelbſt in rt zweiten 
Et ige. 
ae der Pfeſferſtadt No. 116. find 2. Zimmer, Küche und Boden an einzel⸗ 
ne Bewohner, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen. 
erter Damm No. 1532. ſind 2 Stuben nach vorne AR, ain geiäibin 
„Keller zu vermiethen. 

Hei Geiſtgaſſe Ro. 931. iſt eine Stube und ein groſſer und, Seller 
1 zu vermiethen. 

El ſchoͤne Unterſtube, mit und ohne Meublen, iſt Goldſchmie Ke 
zu — an einz ne Ben zu vermiethen und gleich oder Sr "teten 
eit zu beziehen. : 
Sm Regentpor No. 378. der Wache e iſt eine 3 degenbeit mit 

EN m eigener Thur von 2 Stuben, 80 1 1 d gr. oden au ver⸗ 
al: en und gleich zu bezi⸗ Sen. Da ſt. 
an egaſſe No. 251. 15 eine Pe 3 — 2 Ciel, und Mlaiper, 

ſonen zu vermiethen und ſogleich zu A e 
s iſt auf dem e auf 1945 geh in Ro. 299, eine Ei 
E nebſt Boden, Waſſer am Hauſe und een iv e e 
Nähere in bemalten Palle 2 Treppen hoch. 


1. — a 


Bi: e No. 1191. nahe am Krahn ore. 1 74 modernen 
A 


Zimmern und mehreren Kammern, B oden, Kuͤche, 5 Keller un 9 
55 auch theilweiſe zu Michaeli an Air Perfonen. fine: einen 
8 zu vermiethen und das Nahere in deſſen Hinter hauſe von 10 bis 
N a = Bank en. * 
Ingebretenee us 7 {de halber. iſt ein angenehmes Quartier Erdbeerenmarkt 
No. 13 345. beſtehend aus 3 Stuben, Kammer und Küche zur rechten 
9 zu beziehen. We zen der Miſthe erfährt man das Bere if ben Force 
a nn 7 2 39. 25 75 7 Ane . 
uf Langgarten No. 12. eine ſe La ige nung, nd 
A Aen. nebſt Boden, ge 25 We u Ban 
miſe zu en und gleich zu beziehen. 
urgſtraſſe No, 1668. waſſerwarts 01 11 freundliches Logs von 5 Stu⸗ 
gleich ben, h ge 1 im f Holzg Erb; und, Aer 
ogleich, wenn es gewuͤnſcht wir c ibel eiſe zu ver 95 e e. 
en Beguftädifgen Graben Ro. & 12 ö 1 ee 5 175 2 


Literat iche 25 6 11 ö 


In det J. C. Al Neschen Buch⸗ und Sur, 


0 baͤnkengaſſe No. 69 7. 
finbee m 


Ehriſtiches Hausbuch zur Erhebung und Stärk des 
Herzens am Morgen und Abend auf all Tage des Jahres von Caspari 
und Doͤhner, erſter Band; die Morgenandachten. enthaltend. Mit dem 
Bildniſſe des one. von von Nosmäfle, 1820. 1 Kthl. 10 gGr. 

Das n due ſolchen Erbauungsbulches fuͤr jeden wabehaßß religibſen Chriſten, 
das ibm an jedem en hi d Abend, Aus zweckm lige Unterhaltung mit ne aa 


ahn ſo in, inem a und mit fich ſelbſt zufrieden mache, it wohl nur zu o 
deutlieh Ian 535 k wi e A 5 958 Werk ei ine 9155 e iin in ft Be 
r € uB M 
12 x es, jenen 5 sen he ai infa 920 1 a FR ie Bu, Be bei 
ein Eier, is das e des Kale, ae Sch erheben, ſein Herz bi ‚feitigen, und Ne 


be illen. 


„Die Landwehr gegründet auf die Duknkung, bon * 


v. Schmale, 5 Pr. Hauptmann. Berlin 1820. 229 Gr. 5 
ö 10 N . delt 2 e AN: ein, ben 8: 225 der in unſern N — der Ei 
t 118 er ef onder ir (4 102 Ü au 
298 1 4 55 ndig e 85 Ausbildung ange f Id, Der a 610 5 
pn Theile von der — 0 en 1. vo C pri ene ei unbe der 2 
dann von der Turnkunſt, und ihren Grenzen; Theile — Dan 
dung und zwecmäftigen ee ber Kriegsmacht und endl Id . — Be 


i findet man noch daſelbſt [stgense Schulbiſcher 
iſchers Lehrbuch der mechaniſchen Naturlehre, 8. Wande 2 „Bde, 2 Ribt. 
12 Gr. RR 5 deutſch griechiſches Wörterbuch, 2 Bande, gr. 8. 3 Nhl. 


= un — 


Kraft, deutſch latefniſches Lexicon, 2 Bde, gr. 8. 1820. Praͤnumer: Pr. 4 Niehl. 
8 Gr. Burtmanns abe Bram geb. 1 Rthl. 4 Gr. Deſſen griech. 
Schulgrammatik, geb. 20 Gr. Homeri Ilias ed. Wolf 2 Bde. 1817. 2 Rth. 
6 ger Homer Odysses, geb. ı Rthl. Sophoclis Oedipus: in Colono ed, 
Reisig, 8. 1820 geb. 21 gGr. Demosthenis Philippica &c. ed. Rüdiger 8. 
geb, ı Rthl. Terentis Gomedix, 12. 1820. geb. 15 gGr. Theocriti Idyllia 
ed- Jacobs bc Stroh, 8. geb 49, 8Gr. Virgilii Opera, 12. Stereotyp, geb. 
15 fGr Julius Caesar dd. Hutten 1820. geb. 15 'gGr. Cornelius Nepos, 
mit erklaͤrenden Anmerkungen fuͤr die ſtudirende Jugend v. Bremi, zte Aufl. 
gr. 8. 18a. geb. 1 Rthl. 4 Gr. Platarchi Limolèon, Brutus & ed. Bre- 
dow, gr. 8. geb. 1 Rthl. Justini Historie, geb. 9 gGr. Cannabichs Schul 
ar Be & Wilmfen Kinderfreund, geb. 8 Gr. Heckers kurzge⸗ 
faßte franzoͤf. Sprachlehre für Anfänger, nebſt deſſen franzoͤſ. Leſebuch, und 
den Materialien z. Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Franzoͤſiſche, geb. 16 Gr. 
* * n Bat u ar 7 Br su 


= 5 2 478 * Pr 
lt ment uit ahn ne 132 


Abg. 8 m. e nt e te due f f . 
i ie Gewinnliſten von der 25ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie find. hier bereits 
/ D angekommen, und liegen in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 
,um Einfeben bereit. e 
Die 28ſte Koͤnigl. kleine Lotterie iſt noch vortheilhafter wie die vorige ein⸗ 
tet, weil die Anzahl der Looſe verringert und der Hauptgewinn um 2000 
10 u die erden ee eee e re 
5» 2 eſer Lotterie ſind ganze Looſe zu 3 Mibl. 2 Gr., halbe zu 1 Rthl. 
13 Gr. und viertel ee Gr. 6 Pf., ſo wie auch noch Kauflooſe zur 
aten Klaſſe 40 ſter Koͤnigl. Klaſfen⸗Lotterie bei mir zu bekommen. 
r J. E. Alberti. 
ganze, halbe, und viertel Kauſſooſe zur aten Klaſſe Jeſter Lotterie, die 
den 1 ten, 14 ten und 16. October c. gezogen wird, und Looſe zu der 
veränderten 2 ſten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie Comptoir, Lang⸗ 
gaſſe No. 530% zu haben enen Notzoll. 
e viertel Loos der 42ſten Klaffen Lotterie ter Ziehung No. 27082. B. 
iſt verloren, und zahle ich den etwa darauf fallenden Gewinn nur dem 
rechtmaͤſſigen Eigenthümer, welcher das Loos bei mir gegen baare Zahlung ent⸗ 
nommen hat, aus. b Birſchſon, unterkünnehmer. 


‘ 


4 a 1E 

x N * 7 o d e if à 1e. 2 N . 
Ir den Folgen einer Hals⸗Entzuͤndung ſtarb beute um 5 Ubr Nachmittags 
unſer geliebter Sohn, Friedrich Wilhelm Alexander. Dieſes zeigen wir 
unſern Anverwandten und ahnender Freuen ler Verbittung der Bei⸗ 

leidsbezeugungen hiemit n Job. Carl Schdler. 12 

nig, den 3 Died, 1820. Carol. Wild. chdler, geb. Gollaſius. 
Dos heute Mittag um 2 Uhr an einem hitzigen Fieber erfolgte fanfte Ab- 
leben unſers geliebten Gatten und Vaters, Hrn. Johann Jacob Zr 


A 


2 


gel, in feinen 47ſten Lebensjahre, zeigen wir unsern Freunden und Bekannten 
e ene mit der ad ben gerechten Schmerz nicht durch Bei⸗ 
leidsbezeugungen zu vermehren. A. A. J. Krucer, geb Doering, 
Danzig, den 4. Ocebr. 18. and 6 unmündige Kinder. 


a } Aan nr 9 
se 1115 D i en ff 4 G e f 113 ch e. 5 = Rn 1 7 928 
E werden zwei junge Leute geſucht, welche mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 
E niſſen verſehen, die Handlung zu erlernen win Wen. Bas Nähere it 
beim Makler Zewelke Heil. Geiſtgaſſe No. 1608." zu erfahren. 
in anſtaͤndiges gr rg die fertig im Schneidern iſt, wuͤnſcht in die 
E "fem Fache ſich in einigen anſtaͤndigen Höufern auf gewiſſe Tage zu en⸗ 
gagiren. Zu erfragen Langgarten hohe Seite No. 229. eine Treppe hoch! 
e wird auf dem Lande 1 Meile von Danzig unter vortheilhaften Bedi 
gungen ein tüchtiger Hauslehrer geſucht, der 3 — 
den Anfangsgruͤnden den Kindern auch noch in der Muſik und im Zeichnen Un⸗ 
terricht geben kann, fo wie der Polniſchen und Franzoͤſiſchen Sprache mächtig 
iſt. Nähere Auskunft giebt Hr. Kaufmann Saaſe am hohen Thor. — 
wi wird ein Burſche von guter Erziehung, der polniſch ſpricht, auf dem 
ee u: geſucht. Nähere Nachricht erhält man Poggenpfühl No. 188. 
von 2 b 3 F. . i Rane in ien nge az 
80 Ein in Zimmer⸗Arbeit und vielen andern Handarbeiten, die in einer läͤnbli⸗ 
chen Wirthſchaft gar zu oft vorkommen, ſehr geübter uͤnd urberheira⸗ 


theter Mann, der früher auf verſchiedenen nicht unbedeutenden Landgütern als 


Hoftmeiſter in Dienſten geſtanden, lucht durch Verpaltniſſe veranlaßt, igt wie⸗ 
der ein aͤhnliches Unterkommen. Das Naͤhere an Damm⸗ und Ir hann'sgaſfen⸗ 
Ecke beim Häfer Steeck im Zeichen die Täͤubchens. ö 
u E der als Schreiber in Domainen⸗ und Intendantur⸗Aem⸗ 
N ter gearbeitet hat, wuͤnſcht jetzt nach beendistem Miſitair⸗Dienſte ein 
Unterkommen bei irgend einer öffentlihen Verwaltungs Vehoͤrde in dieſer Qua⸗ 
lität, oder auch als Nechnungsführer auf Güter zu e Nähere Nachricht 
giebt der Poſtſecretair Mäller in Dirſ chan. 
55 22 unter richts Anzeige. f r 
Une in der doppelten Buchhaltung und im kaufmaͤnniſchen Rechnen 
. ertheilt A. L. Schultz. wohnhaft in der Burgſtraſſe No. 1813., welcher 
auch Saffiane von allen Farben, gefütterte Morgenſtiefel, Tuͤrkiſchen Toback, 
C 3 Comptoir⸗poſen, Engliſche Wichſe und Engliſche Kupferſtiche 
verkauft. EEE 
N 2 SEE Derlorne Sa dh e. ri 2 
f Mona am 2. October hat ſich ein weiſſer Pudelbund auf dem Wege zum 
A Zuchehaufe verlaufen. Wer denſelben Fiſchmarkt No. 1597. zuruͤck⸗ 
bringt, hat eine Belohnung von 1 Rthl. zu gewaͤrtigen. a 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


= 


1, 


Dritte Beilage zu No. sr, des Intelligenz⸗Blatts. 


ec 
7.1 75 


2 Geftoblene Sachen. 
ienſtag den 3. October ſind aus dem Hauſe Hundegaſſe No. 324. ſechs 
5 Rise Theeloͤffel, gezeichnet M. B. und einer gezeichnet B., entwendet 
worden. Derjenige, welcher den Thaͤter ausmittelt, oder etwas Näheres über 
— Diebſtahl im genannten Haufe anzeigt, hat eine angemeſſene Belohnung zu 
Irtin, 5 a 
„ Feen et: Ver [i che r u un. g. — 
Dien welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. . N a . 
f 2 Vermiſchte Anzeige n. 3 
2 den gten und Dienſtag den 10. October werden die Zöglinge des 
Kinder; und Waiſenhauſes ihren gewöhnlichen Herbſt⸗Umgang in der 
Stadt und den Vorſtaͤdten halten. a g 
Unterzeichnete machen ſolches Einem verehrungswuͤrdigen Publico bekannt, 
und find im Voraus überzeugt, daß der Anblick dieſer Schuldloſen gewiß einen 
Jeden zur Wohlthat ermuntern werde, beſonders da der Winter nahe iſt, we 
die Bedürfniſſe des Inſtituts vielfältiger ſind. i 5 Br 
Die Vorſteher des Kinder und Waiſenhauſes. 
. Holſt. Liedke. * \ N 
St und kattune Tücher, Bänder u. ſ. w. werden vom erſten October 
d. J. ab, in dem Haufe neben dem Frauenthor, an der Ecke der Sch 
ſengaſſe, unter der Servis⸗No. 946. in allen Farben gefaͤrbt werden. Die 
Verfertigerin wird ſich durch gute, moͤglichſt ſchnelle Arbeit und billige Preiſe 
die Gewogenheit des reſp. Publicums aufs neue zu erwerben ſuchen, in deren 
Beſitz ſie ſich ſchon ehemals befunden zu haben ſich ſchmeicheln darf. a 
Danzig, den 27. Septbr. 1820. = 2 
III einige unbeſetzte Stunden auszufüllen, wünſcht Jemand die . Das 
U von Handblungsbuͤchern gegen ein billiges Honorar zu übernehmen. D 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ertheilt gefaͤlligſt nähere Auskunft. 
a bewohnte feit mehreren Jahren den Keller unter dem Haufe Langen: 
markt No. 426., um nun aber allen Irrthum ferner vorzubeugen, fo 
Ki ich meinen reſp. Kunden hiemit ganz ergebenft an, daß ich nicht in der 
he einen Keller bezogen, auch nicht in der Zukunft den To lange bewohnten 
Keller beziehen werde, fondern in meinem feſten Wohnort, Langgaſſe No. 509. 
zu finden bin. Zugleich bitte ich auch um die fernere Gewogenheit in meinem 
Geſchaͤfte, und verſpreche nach wie vor die reelſte, prompteſte und billigſte Ber 
dienung. e * Trimter, Hlempnermeiſter. 


Im 
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Dae Me 2 gi bebe, Far gan eloh nr 5 


in der Breitegaſſe No. sat abzugeben. 


z Be 27 77 Grünen Au den Blech, N 
en, die 3 goldenen Ringe, em e, ich mit 9 
1 Adel und geehrten Bi Zabel itung aller A 
dwohl in als auffer dem Hauſe. Für pro 1 "und reelle 
ls auch für gute und bilige Getraͤnke Br 5 Sr tragen. 5 
2 dieſe e t vom 1. November d. ER 8 en ape 


1 lRine Te 


wird, rfuche ich diejenigen, welche wünfehen mo zu abonnixe 
aft 7680 dahin bei mir auf dem 555 Damm 999 erg gern e den 
ber⸗poſt⸗Amt zu melden Der Gaſtwirth S. B. Jacobſen. 
Dutzig, den 7. Sieber 1820. f wei rz 


A die, No. 72. von mir angekündigten, im Nene e ber 
g Winteraben.d. Unterhaltungen, nimmt des Herrn Commis- 
miesiong-Ratlis Alberti Imtelligenz-Comptoir ſortdauernd Unterzeichnu n. 
m mir, näher, bekannten Theile eines verehrten Publieums-werde 7805 
dafs, von künftiger Woche an, dazu noch anderweit bequemere Gelegen- 
n darbieten. Den 6. Ogt ober. Ehrenfried Bloch man n. 


ollwebergaſſe No. 1098. werden Stack, en, woſelb 
. ae 5 beliebte ohner, Wichſe ce 11 f aben if... 5 


r: rn. 


7 a ſich das Gerüche unter dem bien igen Publico verbreitet, als ob 
mein verſtorbener Mann, J. 3 J. Krüger, in einem Proceffi wage eis 
ner: Geldſtrafe von mehreren laufend Thalern verurtheilt wor 
welche nun ich als Wittwe bezahlen ſollte, dieſes Gerüche aber ga 1 
ungegruͤndet e und nur von e d mein ee e 


benen efagt werden kann 
e N und e 9700 aufs ſtrengſte unte dee Affen, Sur wacher 
3 Quelle dieſes falſche Geruͤcht entſprungen rev, A. A. Brüger, Ader 


5 den 5. 5 1820. 


olzmarkt, Toͤpfergaſſen⸗Ecke No. 15. zeige i Einem verehru 
digen BER hiemit ergebenſt an, empfehle un ac nuf ga 3 
rt Beflellungen anzunehmen, namlich: Huͤte und Hauben aufs modernſte zu 
verfertt gen, wie auch Spitzen, Bänder, d 7 Handſchuhe, Federn, ie 
Tuͤcher zu wafchen, Frangen und Len n. i brennen, und bitte mich 
gen Aufträgen zu beehreu. Carolina Sermes, geb. a , 


De ente meines Logis nr der Breiicgafe e nich 


97 05 8 


— 1781 — 
Sen tegen een, Sab e Pe. 


ea Be Yin 


g 808 Rol Bor Vortorico 1 1 e Sorte Ton 
der 1 Hrn. Jebens N Ehn ge . — or⸗ 
Re Sarın n Thee, Lutca⸗Oel, Kapern, Oliven, beſter ache enf in Cds 

ſern / Tu ert⸗Röoſtenen ohne Kerne, Feigen, Krackmandeln, Pfropfen, 
beſtes Nordost ar ER o wie ganz feige fe, eben angekommene Lü bi⸗ 


C. B bes No. ; 
a 
wolffobn in 111 n feis art eit = 


5 51 als gan nders wir am 89 we fl 

e ee * m ichter, Hundeg, . 
mec ae . 155 ‚eier, Serbellen 1d aben in der 

Heil. Geiſtgaſſe . b Harms. II 

ge gebundene alte 7 1 Hundeg aſſe No. 2175 1 erhälten: 
En iſtor. 9 051 1 1 ee be 6 , 
5. 12 5 5 8 M Gewerbskunde, 
— engl. u. mas 


Jahrg. 1805. m. Kpf. 23 fl Gade , 


til es Gr. ceronis , Reichen 
in en, 1 ſtchar . WR Sim Kabale und 25 
5 . „Sb 3% fl. desgl. 5 25 fl. Le . Lu it 1. 15 
ake r, beach t mehr als uͤſ⸗ 
fen, 1 A rund e 2 fl. e chtgedanken, Auszug, engl. und 
deutſch, 2. Bi guete s ig. Taſchenbuch f. 1810 m. Kpf. 2 fl. Preuß. 
Sammlungen 8. u. backe a an el. Leben, 3 zu. m. Kpf. 23 2 512 
0 en, e, 9 Kleine t v. Ko 
bue, RER 20, ibungen, 2 T n ſt. A noch ein 
ganz voüſtänd. Geldgewichr. 8 fl. 
sau . ba e 
Sonntag, den 24. Septbr. d. J. ſind in e 3 
22 en 7 ufgehnten 


önter. Nel 5 | Job. BR en 59 ee psc 
. 0 t 1 m Fuͤſclier Bat 
6 1 de wat > ae, und Jofr. Johanna halle 
er Sen Oe d V raden Ant ware 
He. Be 0 Kat Aal neee ki, Musquctier von ber. iſten . 
Re az Nie ei 


eſtellu uf de ei i befa 8 arfenortſchen Torf wer⸗ 
B 8 1 ei 12 9 e dem Langen“ 
5 > bei denen . At wit am on or und. Beh Dieb Arms 


4155 en enbrichk 
m 1 . 9s Jung Ernte v. 3. Tun Som. alen, aufen ah gent 8 


w 


ir 


3 Em TEE Bollmaun, ee dend, "arg Soft. Barbarı Ve⸗ 


Bürger und kavitain Hr. Michael Audreag Habemeifter lit. 
3 Ama Sufina 3 ge 25 W ea Marin 


61. n Derr A igt reuß. Juſtiz Rath zu Elbing, ge binn George Fang 
re Wittwer, und J Jungen life, Sache ange, Eiverbeit 2 se MI 


der rſten Handſverks⸗Comp. der iſten Oßtpreuß. Art! Herie Sriaade, 4 Bine, un nud oft. 
Charlotte Friederike Piper. 


tbara. Der Kagferſchmidt Johann Valentin N ur af." Suſanna Hen⸗ 
55 an 7 — r Der Steuermann Johann Friedrich Bel Bel 1 85 Beigitta Re 


znigl. Kapelle. © bh . DE beben A 
Kay er König reu auptmann un * 
e Herr August Philipp Leopold von der Maui Wi Mütter N eiſernen Kreuzes 
ter Klaſſe und Jungfer Louiſe Eleonore Schahnas jan 
St. Johann. Der Arpeitsmann Gottfr. Schlegel und e Garol. Friederike Henr. Franck. 
Dominikaner Kirche. Der Gärtner Johann Pritz, Wietwer, und Elfen ae Klein, Der 
Arbeitsmann Peter Madalyn ki, Wittwer, und N Aung iſabeth 
St. Catharinen. Der Victüglienbändler Peter Raabe und "are. Gere Eatofine ‚Som. 
er Schloſſer Gottlieb Mackotoski und Igft. Anna Ebrising We 


5 St. Brigitta, Der Sattler e N. be auf 5 Girl — Aebeitomann 
En Gottl. 2 Bi] dan 4 
St. eu 8 — a e "Bien A Ni Dan und 3 fr. Hen u 
15 * Groſenick and same Carol 
al Bib 


Barbara. Son Sn 8. um 3 ar 
& alvator. Der Bürger und 2 4 er 8. e u 1 iR el 
e 94. 8 n e We 8 1 M w bun hu i 


Anzahl der Gebornen, Cegulter eh Sessheien 5 
vom 29. Septbr. bis 5. October 1820. 


en wurden in Hmmthcen Kirchſprengeln 34 beten 4 an bopulirt 
und 17 Perſonen begraben. 
FR AufBfung, des Räthfers im gerlesten Aut des Sener, 


y Wechsel. und Gera. Course 


Danzig, den 6. Gctöbihr 1820. '. 
. 1 Mon f-:—gr. 2 Mon. 


3 Mon. r: & : — gr. Holl. rand. Due. neue/jfeh 
Amsterdam Sicht —gr. go Tage — gt. Dito dito ehe 5 
0 Tage 315 gr. Dito dito dito Nap. — 
Hamburg, 2 Vista — gr. I FEriedrichsd or. 2 — 
5 Woch. — gr, 10 Woch. 137} 8137 br. resorscheine, 100 
Berim, 8 Tage — pt. Agio. Münze g 


2 Mon, — pet a. 2 Mon pari. ER * 1 15 


